
 
Antrag 
Fraktion der AfD 
Ist die Documenta jetzt gerettet? Entpolitisierung der Kunstausstellung! 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n   : 
 
1. Der Landtag betont den hohen Wert der Kunstfreiheit und betrachtet zugleich die Meinungs-

freiheit als ein unverzichtbares Gut für eine freie und demokratische Gesellschaft. 
 
2. Der Landtag verurteilt es in diesem Zusammenhang auf das Schärfste, wenn unter dem Deck-

mantel der Kunst- und Meinungsfreiheit ein explizit linker und in Teilen auch muslimisch 
motivierter Antisemitismus geduldet oder sogar mit Steuergeldern gefördert wird. 

 
3. Der Landtag stellt mit Sorge fest, dass der seit dem 7. Oktober 2023 auch in Hessen immer 

öfter und unverhüllt zu Tage tretende Antisemitismus linksextremer und islamistischer Stoß-
richtung eine große Gefahr für ein friedliches Zusammenleben darstellt und sich durch die 
Folgen der größtenteils illegalen Massenmigration das Sicherheits- und Wohlbefinden für  
Juden im Land erheblich verschlechtert hat. 

 
4. Der Landtag unterstreicht mit Nachdruck, dass hessische Kunst- und Kulturveranstaltungen 

keine Orte zur Austragung auswärtiger Konflikte sind! 
 
5. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sicherzustellen, dass die Documenta 16 sowie 

alle folgenden Documenta-Ausstellungen frei von Antisemitismus, Rassismus und jeglichen 
Formen der Diskriminierungen bleiben. 

 
 
Begründung:  

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 15. Januar 2025 

Der Parlamentarische Geschäftsführer: 
Dr. Frank Grobe 
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